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Heute erscheint der neue Bundesbericht Wissenschaftlicher Nachwuchs (BuWiN), 
der eine Bestandsaufnahme zur Situation junger Forscher*innen in Deutschland 
liefert. Das DZHW hat sich einerseits als Konsortialpartner am BuWiN 2021 betei-
ligt, andererseits in einem Projektverbund mit dem INCHER-Kassel und dem Regi-
onalen Forschungsnetz des IAB Rheinland-Pfalz-Saarland eine Begleitstudie ver-
fasst. Nach der Promotion wechseln viele Promovierte in Bereiche außerhalb der 
Wissenschaft mit guten Beschäftigungsaussichten. Eine gute Promotionsnote und 
Konferenzbesuche befördern den Verbleib in der Wissenschaft.  

Hannover, Kassel 19.02.21. Die Begleitstudie mit dem Titel „Karriereentscheidungen 
und Karriereverläufe Promovierter – zur Multifunktionalität der Promotion“ nimmt 
die Karriereverläufe und die berufliche Situation nach der Promotion in den Blick 
und liefert zahlreiche detaillierte Befunde z. B. zur Übernahme von Leitungspositio-
nen, zum Einkommen und zum Verbleib im Wissenschaftssystem. Eine Besonderheit 
der Begleitstudie ist, dass sie mit den Absolventenstudien, dem Promoviertenpanel 
des DZHW und dem IAB-INCHER-Projekt zu erworbenen Doktorgraden unterschied-
liche Datenbasen einbezieht. Dadurch wird eine Analyse der Karriereentscheidun-
gen und Karriereverläufe Promovierter vor, während und nach der Promotion in 
Deutschland möglich. 

„Die Ergebnisse deuten an, dass für Promovierte häufig das Jahr ihres Abschlusses 
und die Zeit unmittelbar danach mit einer Vielzahl von beruflichen Veränderungen 
verbunden ist“, erklärt Johannes König, Wissenschaftler am INCHER-Kassel. „Zwar 
wechseln viele Promovierte in dieser Zeit von einer Teilzeit- auf eine Vollzeitstelle 
und erzielen deutliche Einkommenszuwächse, diese Änderungen sind jedoch oft 
auch mit einer sektoralen Neuorientierung hin zur Privatwirtschaft verbunden“, 
kommentiert Johannes König. Viele Promovierte sind nach der Promotion außerhalb 
von Hochschule und Forschung beschäftigt. Nur jeder fünfte bis sechste Promovier-
te arbeitet langfristig im Wissenschaftssystem. „Eine Promotion ist somit nicht nur 
ein Wegbereiter für eine Hochschulkarriere, sondern bietet auch gute Beschäfti-
gungsaussichten in anderen Bereichen“, sagt Kolja Briedis, Projektleiter am DZHW. 
Ob Promovierte dauerhaft im Wissenschaftssystem bleiben, hängt sowohl vom 
Promotionsfach als auch von den Rahmenbedingungen während der Promotion ab. 
Für Promovierte, die eine Promotionsstelle als wissenschaftliche Mitarbeiter*innen 
hatten, ist es wahrscheinlicher, dass sie auch später in Hochschule und Forschungs-
einrichtungen arbeiten, als für solche, die mithilfe eines Stipendiums oder ohne 
engere Anbindung an die Hochschule – zum Beispiel nebenberuflich – promoviert 
haben. „Promovierte mit einer besseren Promotionsnote verbleiben ebenfalls häu-
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figer im Wissenschaftssystem. Darüber hinaus lässt sich ein positiver Zusammenhang 
zwischen der Teilnahme an Konferenzen und Tagungen und dem Verbleib im Wissen-
schaftssystem finden. Es sind also mehrere Faktoren, die beeinflussen, ob Personen 
nach der Promotion eine wissenschaftliche Karriere fortführen – oder eben nicht“, 
erläutert Kolja Briedis.  

Nur sehr wenige Promovierte sind kurz nach dem Abschluss der Promotion arbeitslos 
(ein bis zwei Prozent). Die Arbeitslosigkeit bleibt auch in den Folgejahren auf diesem 
niedrigen Niveau. Zudem verdienen Promovierte im Durchschnitt deutlich mehr als 
nichtpromovierte Akademikerinnen und Akademiker. „Zehn Jahre nach dem Studien-
abschluss liegen die Unterschiede in den Jahreseinkommen zwischen Promovierten 
und nichtpromovierter Akademikerinnen und Akademiker – je nach Fachrichtung und 
Beschäftigungssektor – zwischen 13.000 und über 20.000 Euro. Außerdem erreichen 
Promovierte auch häufiger Leitungspositionen als Nichtpromovierte“, erläutert Kolja 
Briedis.  

Insgesamt zeichnet die Studie ein positives Bild zur Beschäftigung Promovierter, ge-
rade auch außerhalb des Wissenschaftssystems.  

Die Begleitstudie und der Bundesbericht Wissenschaftlicher Nachwuchs 2021 sind 
abrufbar unter: https://www.buwin.de/ 
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